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Ll ebe Gemeinde,

!!'ír werden ge!.rürdigt des l{ort.es cottes, daß wir
daraus Klärung er.f'ahren, damit rçir Ruhe iinden
\,rissen, !rer !dir sind , !ÿoher !dir s taoflen , woirin

es hören und
und am Ende

irir gehören und
nas !,,ir so11en. Ill unser Durcheinander hine in aÌso
hrolt, e.i n Evang^l ium.

ein he1îendes

In der Lesung war. davo' die Rede: Gedenke an Jesus Ciìris tus .-.ir
dürlen es nichl- über.Ìesen, überhören, zum nächsten Sãtzchen
gehen. Gedenke an Jesus Cl.rristus ilt deinem Dur.cheinander, du
Mensch ! Er l<ann di ch s ammeln. Gedenke also zunàchsr natürf iclì an
den, der geboren ist in Bethlehe¡n, gelebt hat in NazareLh, der
dann aufge tre ten is t, geÌehrt hat, ges tri t Len hat, getros te¿ hat,
zurechtge!riesen, an aÌt das, aber darüberhinaus gedenlçe daran,
daß er den Olberg best-anden hat, daß er GÕ1gÕtha bestanden hat,
daß er das Grab bestanden ha t, daß er erweckt !dard aus dem Tod ;all das ziehe herein! Gedenke an Jesus Christus in deinen
Durcheinander, rÿo dir so vief daneben geht, so viel Verlust z\l
Ìeiden ist. G e d e l k e in deinem St.erben, das längst be-gonnen haL, J e s u C h r i s b i , dessen, der e r ro e c k Iw a r d a u s d e m T o d e ! Das sammelt uns.

Da möcllte man meinen, das bedeute afso, daß wir rechtzeititlernen zu sterben, anstândlg zu sùerben, darin nlchL ga\zverzta'eif e.Lt zu sein. Das !räre schon vie1. Aber in selnem Brr,ef anTifiotiìeus führt PauIus die Gemeinde \detter: Cedenke an JesusClìristus, der errÿeckt rÿard aus dem Tode, a n d i e s e nS a m e n D a v i d s - lm ersten Lesen möchl_e man lriederannehmen, diese Bemerkung sei sinnlos, nichtssagend, und móch be\deiterlesen. Aber nein, diese Bemerkung, genau dle tÿif I verstan_den werden von uns in unserm Durcheinande", dia wir eben grad einbißchen aufgesanmelt, aufgelesen, zurechtgerückt, in Ordnunggebracht sind im Gedenken daran, daß man sterben kann, daß ergesborben isc und er-!ÿeckt ward aus dem Tode, Nun gedenken wir anihn, diesen Samen Davids. lm Alten Testament (2 Sam 7) ist derGedanke ausgesprochen: David, an dem ist manches übe1, aDer err.,ard zurechtgerückt in seinem Durcheinander, und am Ende !ÿar erder, der das hat begreifen dürfen: ein S e g e n sein für dieVö1ker der Erde, Israel zu sich herziehend, es herstellend,aulbauend, un nit ihrq zusanmen ein Segen zu sein für die Völkerder Erde. Nuu eüssen vÿir !ÿieder scbauèn, gedenken, vieÌ herbei_z:l.-ehen von unsern Wissen darùber, Ý,/as das bedeuLet: ein Segenseln für die Völker der Erde. In den Tagen Jesu !,rie schon vordemitl den Gesellschaften der Staaten des A_l ten Orients , auchKanaans, kehrt imrûer wieder das Stichworc von clef Trauer derHeiden, der T¡auer- de¡ Vö I ker. Der Sachgehal I dieser Trauer ast!tohlbekannt: in so viel Fortsclìritt und t{ohlsland dann doch eir



-2- r1 .1,O .7992

s terben-so11en, ein s Lerben-Müsser, der- Tod bleib t unberl,ä1tigL .Di.r: 'l'r'¿rue¡' de¡ Helde¡l , dle Trauer der vö1ker gilt dem u¡ìerrös ten,unbesLandenen u'tergang. David mit seinem rsrael zusammen eln
Segen lür die Vcil.kei - sagen wir es behutsam, aber wir müssen es
sagen - lieißt: ihnen vorleben, daß man in vorb,eg, ifltner' wiederim vorweg den Tod annehmen und s terben , darin sich einüben kann,
um d a r ü b e r z u s t e h e n , um am Ende ihn zu vollenden, auî daß es einkosl-barer Tod werde: "Kostbar ist in den Augen des He::r.n der Todseiner Heiligen. " rn unsern Durcheinander solf das eín sammel r¡-
der Gedanken sein : Ich gehe aufs SLerben zu, das is t rÿalìr , aberdas ¡nuß nicht der Bankrott ¡,erden, nicht die Stunde der Verzr,,eif._
-Lung sei'r. Das soll wer.den eine Slunde, in der ich kostbar r,,erdevor den Augen der Heiden um meines cottlìerrn wi.rlen, der mrch inden Tod hl:neinschickL. So steht,s mit Sterben Lrnd Tod _

Gedenke an Jesus Christus, der er!n,eckt çÿard aus dem Tode, diesen
Sanen Davids ! Sein Tod hac lledeutung bekommen für alle Völ ker derErde. Er muß verkündeL !rerden, er. nuß bekannt geûacht werden, auf'daß so viel Dur.cheinander in Ordnung komme, daß [f er.ischer¡ ausr'llreûì Drr rcheinander heraus in die SammÌung konnen, un gesamroeli
zu volf st.recken, hìas ihnen z\\ vollstrecken aulgegeben l:st:hineinzusterben in den Tod. Und dazu heißt es je::zt: m i 1_C h r i s t u s Daß doch keiner nehr verloren sterbe, sondern
hineins terbe in den T'od Chris Li miL Chris tus !

Paulus sagt: Im Momenb bin ich telesselt, im Gefãngnis. Aber dies
nein EvangeÌiunì, dies ldort Goltes, das ist nichL zu fesseln.
Nicht daß el. Lrotz Fesseln noch reden könnte, nicht daß et!rajetzt seine Jùnger und Schù1er weiterpredigen im Lande, nichb dasist gemeint, sondern dies: daß ich, selbst wenn ich nicht mehrpredigen kann und gelesselt in Gefängnis bin, nun meinen TodvofÌstrecke im Gedenken an Jesus Chris tus, der erweckt ward ausden Tode, und sich soüil i m S t e r b e n e i nE v a n g e L i u n v o Ì 1 s t r e c k t , ein Zeugnis, dasllort GotLes. Sind \,ýir denn dann oiL ihm gestorbenr so werden wirruit ihn 1eben. Cedenke an Jesus Christus - mit solchen Konsequen-zen'!

U¡rd Ýýenn \4ir. mit ihfl Ìeben, dann rverden irir mít ihm besti¡nnren,Maße setzen, herrschen, Xönig sein, nit ihn auf. dem Throne sitzenal-s wie ein König. Das ist die konigliche Aufgabe: zusammenhal-ten, nich L verloren gehen lassen, einsamneln, beibringen. Undinner wiede¡' steirt dagegen <lies Durcheinander im Vollzug von
S terben, das uns zers Lreut, auseinanderreißt, vereinzel t. Ange_treten isL Paulus, in Jesus Christus mit ihm zusamnen einen Todzu sterben, den Gott elne Aulerstelìung bereiten wird, einetrrweckung aus deû Tode. idir !ÿerden leben und, idenn wir niL ihmg€storben sínd, m i t i h m 1 e b e n u n d M a ll es e t z e n , bestlmmen. Und das muß bekannt rrerden.

Gedenke
und w-o¡rn

an Jesus Chris tus ! Und
du diesen deinen Beruf

wenn du einmal ins Waci<eln komms t
nicht mehr genau !reiß1, wenn das
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DurcheiÌ.ìander dicÌr wieder hat, dann nisse: D a s It o r t
C o t t e s i s t g e t r e u .Jesus Christus ist getreu,
selbst 11ìenn du nicht l-reu ist. Und bist du einüa1 nicht l1.eu, so
hìisse: Aber Jesus Christus ist getreu, du kannst neu und neu und
rÿieder und wieder ihm anheimfallen. Gedenke an Jesus Chris tus ,den, der ersl-anden ist aus den Tode, erv,,eckt rvard aus dem Tode,
der lebl, daß B,ir denn also mit ihm sterben, niL íhm erldeckt
werden aus dem Tode, mi¿ ihm leben, mit ihn herrs chen , Maß setzen
deDen , die das llaß Dicht nehr wissen, den Verlorene¡r, darnit das
DLrrchcínander rn'eiche und am Ende geretle¡ !rerde a1les und jeder.

Das ist das Evangfium, das wi¡ iteute BcrdiìrdigL werder-r zu hören,
daß es uns treffe, uns abhole, uns gestalte, uns eine RetLungbesorge so s tark, daß durch uns es ret.tend sich verbreile beidenen, die der Rettung bedúrfen. In sol_chen Gedanken 1aßt unsqes amnel l f eiern.


